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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse einer Umfrage bei 

Unternehmen, die haushaltsnahe Dienstleistungen anbieten. 

In dieser Studie wurde die aktuelle Situation der HDLU sowie die 

Einschätzung und Bereitschaft zur Registrierung / Zertifizierung 

ermittelt.

Am Ende des Berichts sind Informationen zur Methode 

ausgewiesen.

. 
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Gründungsjahr der Unternehmen 

Ein Viertel der Unternehmen wurde vor 2000 gegründet, 60% bis 

20015. Junge Unternehmen sind zu einem Siebtel in der Stichprobe.
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Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Rechtsform der Unternehmen

53% sind Einzelunternehmen, 28% Kapitalgesellschaften und 7% 

Personengesellschaften.
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 Sonstige Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Verbandsmitgliedschaft(en) der Unternehmen

76 % aller Unternehmen sind im BHDU bzw. im AHDW 

organisiert. 16% haben keine Verbandsmitgliedschaft.

62

14

30

16

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

 Bundesverband haushaltsnaher
Dienstleistungsunternehmen

(BHDU)

 Allianz haushaltsnahe
Dienstleistungswirtschaft e.V.

(AHDW)

 Andere(r)

 In keinem Verband

Basis: alle Unternehmen (n=81)

 21 % = Berufsverband Hauswirtschaft
 16 % = Berufsverband privater Anbieter sozialer Dienste 

(bpa)
 13 % = Diakonie
 8 % = Landesverband Hauswirtschaftlicher Berufe MdH
 42 % = Sonstige Einzelnennungen
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Herausforderungen für das Unternehmen

Größte Herausforderungen: Gewinnung von Personal bzw. 

Personalmangel sowie Konkurrenz durch illegale Beschäftigung.

Angaben in % Total 

Gewinnung qualifizierten Personals 74

Konkurrenz durch illegale Anbieter/ illegale Beschäftigung 67

Personalmangel 51

Mangelnde Zahlungsbereitschaft der Kund*innen /Preis der Dienstleistungen 38

Höhe der Lohnnebenkosten 38

Anfahrtswege/Wegekosten 35

Höhe der Lohnkosten für das bestehende Personal 33

Schlechtes Image von HDL 26

Mangelnde Zahlungsfähigkeit der Kund*innen 23

Konkurrenz durch legale Minijobber*innen im Haushalt 14

Qualitätsunsicherheit der Kund*innen 12

Mangelnde Bekanntheit des Unternehmens/ der Dienstleistungen 10

Rückläufige öffentliche Förderungen 9

Mangelnde Bereitschaft der Kund*innen, HDL auszuprobieren 6

Konkurrenz durch andere legale Anbieter 4

Sonstige Herausforderungen 15

Weiss nicht / keine Angabe 1

Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Anteil HDL am Gesamtumsatz

Im Durchschnitt beiträgt der Anteil der HDL am Gesamtumsatz 82%.
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Mittelwert
82%

Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Angebotene Dienstleistungen

Die Unternehmen bieten eine breite Palette von Dienstleistungen an, 

darunter 99 % im Bereich Wohnungsreinigung. 
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Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Anzahl der Mitarbeiter*innen 

52 % beschäftigen zwischen 10 und 49 Mitarbeiter*innen. 

Im Durchschnitt werden 37 Mitarbeiter*innen beschäftigt.

30

52

14

5

 1-9 Mitarbeiter

 10-49 Mitarbeiter

 50-249 Mitarbeiter

 Mehr als 249 Mitarbeiter

Mittelwert
37%

Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Beschäftigungsform der Mitarbeiter*innen

Im Durchschnitt sind in den Unternehmen am häufigsten Teilzeitkräfte 

(23,3 Mitarbeiter*innen) angestellt.  

Durchschnittliche Anzahl an Mitarbeiter*innen nach 
Beschäftigungsform

Vollzeit Teilzeit
Geringfügig 
beschäftigt

Total (n=81) 4,6 23,3 9,1

Unternehmensgröße

1-9 Mitarbeiter (n=24) 1,5 1,9 1,3

10-49 Mitarbeiter (n=42) 3,1 13,3 6,0

50-249 Mitarbeiter (n=11) 10,0 41,5 17,9

> 249 Mitarbeiter (n=4) 24,3 206,0 63,3

Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Anzahl der HDL ausübenden Mitarbeiter*innen 

Im Durchschnitt sind 29 Mitarbeiter*-innen in den HDL beschäftigt.
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Mittelwert
29,4

Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Qualifikation der Mitarbeiter*innen

Durchschnittliche Anzahl an Mitarbeiter*innen nach Qualifikation

ohne 
Ausbildung 

Ausbildung 
Hauswirtschaft

Ausbildung
anderer Bereich

Meister-
ausbildung

(Fach-) 
Hochschule

Total (n=81) 9,1 3,6 22,1 0,9 1,2

Unternehmensgröße

1-9 Mitarbeiter (n=24) 0,6 0,5 3,2 0,3 0,2

10-49 Mitarbeiter (n=42) 5,3 2,3 13,2 0,8 0,8

50-249 Mitarbeiter (n=11) 21,0 5,9 39,7 1,4 1,4

> 249 Mitarbeiter (n=4) 68,5 30,3 181,5 3,3 10,0

Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Fachkraft in der Unternehmensleitung 

In 58 %der Unternehmen ist eine hauswirtschaftliche Fachkraft in der 

Unternehmensleitung beschäftigt.
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Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Mindestens 51 % sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

In 84% der Unternehmen sind mindestens 51% sozialversicherungs-

pflichtig beschäftigt.
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Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Kanäle zur Gewinnung neuer Mitarbeiter*innen

Die Weiterempfehlung ist der wichtigste Kanal zur Gewinnung neuer 

Mitarbeiter*innen.
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Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Probleme bei der Gewinnung neuer Mitarbeiter*innen

84% der Unternehmen haben Probleme bei der Gewinnung neuer 

Mitarbeiter*innen.
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Basis: alle Unternehmen (n=81)
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In Frage kommende Varianten der Registrierung / Zertifizierung

44% wünschen sich eine Zertifizierung durch eine unabhängige Stelle, 

32% reicht eine einfache Selbsterklärung aus.
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 Variante 1 (Basis-
Registrierung, ohne
Überprüfung, einfache
Selbsterklärung)

 Variante 2 (Zertifizierung,
Überprüfung durch eine
unabhängige Stelle, z.B.
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 Variante 3 (Zertifizierung,
Überprüfung durch eine
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Zertifizierungsorganisation,
DEKRA/ TÜV etc.)

 Keine davon

Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Gründe für die Ablehnung der Registrierung / Zertifizierung 

Bei den wenigen Unternehmen, die eine Registrierung / Zertifizierung 

ablehnen, streuen die Gründe dafür sehr breit.
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 Sonstige Gründe Basis: n=9 Unternehmen, die eine 
Registrierung/ Zertifizierung ablehnen
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Vorteile der Registrierung / Zertifizierung

Die größten Vorteile werden in der Konkurrenzfähigkeit, im Wettbe-

werb sowie bei der Kundengewinnung gesehen.
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 Altersvorsorge von Mitarbeiter*innen
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 Einstiegsmöglichkeiten für
geringqualifizierte Mitarbeiter*innen

 Sonstige Vorteile
Basis: n=72 Unternehmen, für die eine Registrierung/

Zertifizierung grundsätzlich in Frage kommt
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Nachteile der Registrierung / Zertifizierung

Allerdings sehen 88 % der Unternehmen einen hohen bürokratischen 

Aufwand als nachteilig an.
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 Sonstige Nachteile Basis: n=72 Unternehmen, für die eine Registrierung/
Zertifizierung grundsätzlich in Frage kommt
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Unterstützungsangebote für die Registrierung / Zertifizierung 

Die meisten Unternehmen wollen finanziell (57 %) bzw. digital (53 %) 

bei diesem Prozess unterstützt werden.
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 Sonstige Angebote Basis: n=72 Unternehmen, für die eine Registrierung/
Zertifizierung grundsätzlich in Frage kommt



20.05.2021 | Unternehmensbefragung zu haushaltsnahen Dienstleistungen | 22

Bedingungen für die Registrierung / Zertifizierung 

93 % der Unternehmen wünschen sich einfache Formulare, 76 % 

erwarten digitale Lösungen.
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 Sonstige Bedingungen Basis: n=72 Unternehmen, für die eine Registrierung/
Zertifizierung grundsätzlich in Frage kommt
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Format für die Registrierung / Zertifizierung 

Alle Unternehmen wollen Online-Formulare zum Ausfüllen, 60 % 

erwarten Online-Kurse zur Unterstützung.
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beim Ausfüllen und für Fragen
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 Sonstige Formate
Basis: n=72 Unternehmen, für die eine Registrierung/

Zertifizierung grundsätzlich in Frage kommt
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Unterstützung / Kooperationen für die Registrierung / Zertifizierung 
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 Sonstiges
Basis: 72 Unternehmen, für die eine Registrierung/

Zertifizierung grundsätzlich in Frage kommt
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Kommunikation der Registrierung / Zertifizierung an Kund*innnen
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Basis: 72 Unternehmen, für die eine Registrierung/
Zertifizierung grundsätzlich in Frage kommt
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Unternehmensbezeichnung 

67 % der Unternehmen führen ihre Bezeichnung als „Unternehmen für 

haushaltsnahe Dienstleistungen“.
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Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Bediente Kundengruppen 

Senior*innen sind mit 60 % die größte Kundengruppe. 25 % bedienen 

einkommensstarke Haushalte.
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Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Bekanntheit von Qualitätsstandards für HDL
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Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Einzugsgebiet des Unternehmens

52 % der Unternehmen haben einen Aktionsradius bis 20 Kilometer.
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Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Endkundenpreise für HDL 

83 % haben einen Endkundenpreis von maximal 30 Euro. 
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Basis: alle Unternehmen (n=81)
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Umsatzentwicklung

85% konnten ihren Umsatz in den letzten 5 Jahren steigern, darunter 

22% sogar sehr stark.
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Basis: alle Unternehmen (n=81)



Zur Methode

Grundgesamtheit: Unternehmen in Deutschland, die haushaltsnahe Dienstleistungen anbieten und 
in einem relevanten Verband organisiert sind 

Zielperson: Deutschsprachige Geschäftsführer*innen bzw. Eigentümer*innen bzw. 
Entscheider*innen bzw. Soloselbständige in diesen Unternehmen.

Stichprobe: n=81 Unternehmen

Methode: Online-Umfrage

Feldzeit: 20. Dezember 2020 – 09. Februar 2021

Durchführung: IFAK Institut Markt- und Sozialforschung Taunusstein
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